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Das Abonnement auf dieſes täglich drei Mal er⸗ 
ſcheinende Blatt beträgt vierteljährlich für die Stadt 
Poſen 4½ Mark, für ganz Deutſchland mer 45 Pf. 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten des deut⸗ 

ſchen Reiches an. 


Mittag „Ausgabe. 


Achtundachtzigſter 
Montag, 28. November. 


eitung. 


Jahrgang. 


Amtliches. 


dnn, 27. November. Verſetzt find: der Amtsgerichtsrath 
ber Au Bielefeld als Landgerichsrath an das Landgericht daſelbſt 
0 Ih datsrichter Monjé in Bünde an das Amtsgericht in Biele⸗ 
190 90 


er Liſte der Rechtsanwälte find gelöſcht: der Rechtsanwalt 
walt 11 bei dem Ober⸗Landesgericht in Poſen und der Rechts⸗ 
Sana flieg bei dem Landgericht in Aachen. In die Liſte der 
dem Lan e find eingetragen: der Rechtsanwalt v. 30 ltowski 
ein ogericht in Poſen, der Gerichtsaſſeſſor Dr. Wehner bei dem 
in Bi Landeck und der Gerichtsaſſeſſor Voigt bei dem Land⸗ 
Ants ortmund. Der Amtsgerichtsrath Jehne in Marienburg, 
eine du Abramowski in Inſterburg, der Amtsrichter Metz 
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nde und der Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Harras 
nd geſtorben. 


Politiſche Meberſicht. 
Poſen, 28. November. 


ig, pet Feldzug gegen die Berichte der freihändleri⸗ 
| andelskammern, den die „N. A. Ztg.“ vor 
Mich Tagen in Ausſicht ſtellte, iſt bereits eröffnet. Der 
zeigen bringt, wie bereits telegraphiſch mitgetheilt, 
bum aß des Handels miniſters Fürſten Bismarck an die Hans 
uch Be in Grünberg (Schleſien) zum Abdruck, der den Ver⸗ 
0 acht, den Bericht in einer Reihe von Punkten als irrthüm⸗ 
den in oeifen, In der Hauptſache fügt derſelbe ſich auf 
ic lich von der „N. A. Z.“ wiedergegebenen Artikel der 
m 0 „Das deutſche Wollengewerbe“. An einer Stelle wird 
IN andelekammerbericht über das Jahr 1880 ſogar der Vor⸗ 
Agebemacht, daß die Zunahme der Arbeiter einer Fabrik, 
be gu Jahre 1881 ſtattgefunden hat, nicht berückſichtigt fei ! 
aß ſchließt mit der Aufforderung an die Handelskammer, 
norTettiche Pflicht mit größerer Sorgfalt und Gewiſſenhaftig⸗ 
erfüllen“, Von einer verantwortlichen Vernehmung des 
eis des Berichts iſt in dem Erlaſſe nicht die Rede. Die 
kammer für Grünberg wird wohl nicht verfehlen, die 
dre Berichterſtattung erhobenen Klagen in geeigneter Weiſe 
* Morten, Das maßgebende Forum, dem die Beurtheilung 
nr dalteng der Handelskammer obliegt, bilden die Handels⸗ 
ande apetbtreibenden des Bezirks, welche die Mitglieder der 
. ammer gewählt haben. 
I! N der „Weſer⸗Ztg.“ finden wir den Wortlaut der Ver⸗ 
\ air Mittelft welcher der preußiſche Miniſter des Innern die 
Mforhnlentlichung der kaiſerlichen Botſchaft 
set hat. Die Verfügung lautet: 
Alan, 20. November 1881. Es erſcheint geboten, den Wort⸗ 
elf llerhöchſten Botſchaft Sr. Mojeftät des Kaiſers und Königs, 
ppelcher der Herr Reichskanzler am 17. d. Mis. den Reichstag 
Beur allgemeinen Kenntniß der Bevölkerung zu bringen. 
eie neee, ind Oden 
ut eineg Plalats an den zum Aushang Öftentlicher Bekannt- 


een dehnten Stellen angeſchlagen werde. Sofern letztere in 


ndgemei bezirken nicht vorhanden ſein ſollten, 

aue W on ee duß de Plakate in den häuptſachlich 

„Anwohnern frequentirten Wirthſchaften angeſchlagen 
Der Mimiſter des Innern. (gez.) v. Puttkamer. r 
h zitirte Blatt meint, daß es ſich hier allem Anschein 
Met ne ſpontane Entſchließung des Miniſters von Putt⸗ 
udle. In der That fehlt in der Verfügung jede Hin⸗ 
ten darauf, ob dieſe Art der Bekanntmachung der Aler⸗ 
or etichaft den Intentionen des Kaiſers entſpricht oder 
Antenne auch nur vom Reichskanzler oder dem preußiſchen 
0 guiniſterium gebilligt iſt. Auch iſt bisher noch keine einzel⸗ 
N egierung dem preußiſchen Beispiel gefolgt. 
gam hüglic der Koftenbewilligung für den 3 ollanſchluß 
Non urge iſt die Verweiſung der Vorlage an eine Kom⸗ 
en mit Beſtimmtheit als Reſultat der erſten Leſung voraus⸗ 
tag Es iſt kaum zu bezweifeln, daß die Zuſtimmung bes 
rg zu der Vorlage erfolgen wird, zumal wenn der An- 
ns von Hamburg aus jelbit befürwortet wird. Indeſſen 
er betreffs der Form des Vertrages ſtaatsrechtliche Be⸗ 
aden ſülben, deren Klarſtellung von der Kommiſſion betrieben 

Si Die Koſtenhöhe dagegen dürfte weniger von irgend 
te beanſtandet werden. 
der „N. 8.“ berichtet wird, ift noch keiner der Bundes⸗ 
en eine Mittheilung über die Vorlage betreffs des 
Funds monopol s amtlich gemacht worden; doch iſt man 
ur Hratbstreijen darauf vorbereitet, daß der Monopol: 
wird nicht zu langer Friſt dem Bundesrath unterbreitet 
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5 die Nachfolge in den bisher von dem Grafen 
der Y bekleideten Botſchafterpoſten in Petersburg 
N de nur Preſſe“ zufolge gemeldet, es ſei in dieſem 

ne 10 viel entſchieden, daß Baron Trauttenberg, 

m Vetter al während der Beurlaubung des Grafen Kalnoky 
een hat, als Geſchäftsträger der Monarchie in Peters⸗ 


burg fungiren wird. Mit der Frage der definitiven Beſetzung 
dieſes Poſtens habe man ſich bisher noch nicht befaßt. 
Verſchiedene öſterreichiſche und deutſche Blätter beſtätigen 
die Meldung, daß der neu ernannte öſterreichiſch⸗ungariſche Miniſter 
des Aeußern, Graf Kalnoky, vor ſeinem definitiven 
Amtsantritt mit dem Fürſten Bismarck zuſammen⸗ 
kommen dürfte. Graf Kalnoky geht nach St. Petersburg zurück, 
um ſich dort an zu verabſchieden. Sein Abberufungsſchreiben 
wird aber erſt ſein Nachfolger auf dem dortigen Botſchafterpoſten 
überreichen, da er als bereits ernannter Miniſter „nicht mehr als Bot⸗ 
ſchafter auftreten kann.“ In der ruſſiſchen Hauptſtadt wird er die 
üblichen vertraulichen Anfragen betreffs eines Nachfolgers mündlich 
und in kurzem Wege ſtellen und bei ſeiner Rückkehr nach Wien ſofort 
die entſprechenden Vorſchläge machen können. Es wird Gewicht darauf 
gelegt, den Petersburger Botſchafterpoſten nicht lange verwaiſt zu 
laſſen; gilt es doch, intime Beziehungen zwiſchen 
dort und Wien herzuſtellen. Solche find nämlich erſt her⸗ 
zuſtellen: zwiſchen den drei Kaiſerhöfen beſteht allerdings Freund⸗ 
ſchaft und Frieden; zwiſchen der ruſſiſchen und öſterreichiſchen 
Regierung aber ſcheint noch nicht Alles ee z u 
fein, und wie groß in der öffentlichen Meinung Rußlands, min: 
deſtens in dem nationalen Theile derſelben, die Verſtimmung und das 
Mißtrauen gegen Oeſterreich iſt, das haben in der letzten Zeit erſt die 
vehementen Angriffe faſt der ganzen ruſſiſchen Preſſe gegen Oeſterreich 
gezeigt. Hier ſoll nun Graf Kalnoky Abhilfe ſchuffen, und er dürfte 
dazu auch gleich ſeinen Abſchiedsbeſuch in Petersburg benutzen. Baron 
Haymerle hat bekanntlich die vollſtändige Aussöhnung Oeſterreichs 
mit Italien und die Zuſammenkunft der Herrſcher 
dieſer Reiche angebahnt; nur ſein jäher Tod ließ ihn nicht mehr 
Zeuge der Verwirklichung dieſer Strebungen ſein. Graf Kalnoky 
hätte ſonach die ruſſiſch⸗öſterreichiſche Intimität und 
die ſeit lange erwartete Entrevue des Kaiſers 
Franz Joſef mit dem Zaren zu bewerkſtelligen und 
auf ſolche Weiſe den Dreikaiſerbund zur Thatſache zu machen. 

In einem längeren Artikel, betitelt „das Ausland und das 
Miniſterium,“ antwortet, wie uns ein Telegramm aus Ro m 
vom 26. d. M. meldet, das „Diritto“ denjenigen, welche die 
Idee der Königsreiſe nach Wien zu verkleinern, auf kleinliche 
Verhältniſſe und insbeſondere auf ein parlamentariſches Aus⸗ 
kunftsmittel zu reduziren trachten und konſtatirt ſodann: 

Die Lage Italiens 5 Frankreich iſt dieſelbe geblieben wie 
im letzten Mai; Gambetta thut, was er kann. Die Loyalität 
zwingt uns anzuerkennen, daß man die Politik ſeiner Vorgänger nicht 
gcceptiren konnte. Wir nehmen ſeine friedlichen und wohlwollenden 
Erklärungen mit Vertrauen auf und ſind alle geneigt, dieſelben zu 
erwidern. Aber noch einmal: en! 1 
können dieſelben weder ändern noch aufgeben, weil ihre Urſache weiter 
beſteht. Italien hatte keine feindlichen Abſichten gegen Frankreich, es 
zog nur ſeine Interefien zu Rathe und ſah ſich für die Zukunft vor. 
Der Beſuch in Wien war ein guter Anfang, der aber eine logiſche, 
vollſtändige Weiterentwickelung haben muß. Das Miniſterium kann 
und will nicht auf halbem Wege ſtehen bleiben. Wenige Tage nach 
dem 27. Oktober ſchrieb man in Berlin, daß das, was in Wien ge⸗ 
ſchehe, nur in Berlin die öffentliche Bekräftigung und feierliche Wirk⸗ 
ſamkeit erlangen werde. Derſelben Anſicht war man in Wien und iſt 
man auch in Rom. Ohne Zweifel iſt die Uebereinſtimmung zwiſchen 
Italien und Oeſterreich⸗Ungarn eine Friedensgarantie; der Hinzutritt 
Deutſchlands wird dieſe Garantie verſtärken. Sich an eine dieſer 
Mächte anſchließen und die andere bei Seite laſſen, würde größere 
Mißſtände als Vortheile im Gefolge haben. 

In dem von uns in unſerem Mittagsblatte vom Sonn⸗ 
abend erwähnten revolutionären Plakate, welches 
auch den Miniſtern, den Mitgliedern des diplomatiſchen Korps, 
insbeſondere den beim Vatikan und Quirinal beglaubigten öſter⸗ 
reichiſchen Botſchaftern, ſowie den Zeitungsredaktionen zugeſandt 
wurde, wird dem König unter Anderem, wie folgt, prophezeit: 

„Sire, wir wollen, daß die Nation ſich zum Kriege für die Be⸗ 
freiung der von den Klauen des räuberiſchen Adlers gepackten Pro⸗ 
vinzen vorbereite, und ihr flehet um Frieden. Ihr ſucht Verbündete in 
den Königsburgen und in den kaiſerlichen Kanzleien, nicht unter 
den die Freiheit liebenden Völkern. Ihr dienet dem Papfſte, 
obwohl ihr euch den Anſchein gebet, ihm nicht ſonderlich ergeben 
zu ſein, und befehlet, daß man ihn vertheidige: wir bekämpfen 
ihn und werden ihn bis in die dunkelſten und letzten ſeiner 

chlupflöcher bekämpfen, jo lange Rom nicht von ihm befreit fein wird. 

Die Verfaſſer des Plakates ſchrecken ſelbſt vor fanatiſchen 
Drohungen nicht zurück. König Humbert wird aufgefordert, 
des von ſeinem Bruder in Spanien gegebenen Beiſpiels ein⸗ 
gedenk, freiwillig das Königsſchloß zu räumen, andernfalls 
würde ihn die Gerechtigkeit des Volkes als verſtockten Rebellen 
gegen das Recht der Nation treffen. Die Proklamation ſchließt, 
wie folgt: 

„ tgliener! ee, 

Um den Preis zweier italienischer Provinzen iſt die Allianz der 
Krone zum Nachtheile des Volkes vollzogen worden und in ungeheuer⸗ 
lichem Ehebunde verlangt ſich zur Stunde die Fahne Italiens mit 
jener Oeſterreichs. Nach Triumphatoren⸗Art kehrt Humbert von 
Savoyen heute nach Rom zurück, indem er ſich in die verwünſchte 
Uniform des öſterreichiſchen Oberſten hüllt, und in der Hand 
die Ketten hält, welche er — erbärmliche Parodie des Terxes 
— in das tobende Meer der Revolution zu werfen gedenkt. 
Humbert von Savoyen iſt nicht mehr Italiener! Bis geſtern 
befämpften wir in ihm das Privilegium, die Ungerechtigkeit, die Kor⸗ 
ruption, die Lüge, heute bekämpfen wir in ihm auch den fremden Uſur⸗ 
pator, den Henker von Mantua, den Mörder ven Belfiore, denjenigen, 
welcher unſern Schweſtern und unſern Müttern Stockprügel ertheilte. 
Nieder mit dem öſterreichiſchen Oberſten! Der Uutrinal iſt jetzt der 
Volksjuſtiz ſignaliſirt. „Alle, die ein italieniſches Herz in der Bruſt 
haben, müſſen ſich von dem ſavoyiſchen Kreuze zurückziehen, das Italien 
ein zweites Mal verleugnet! Alle, die das Vaterland lieben, die Volks⸗ 
fouveränetät wollen und nach der ſozialen Gerechtigkeit trachten, müſſen 
die Waffen vorbereiten und ſich unter die Fahne der neuen Zeiten ſchaaren. 


Die Dinge bleiben wie ſie waren, wir 
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„90 die Revolution. Hoch die Republik. Hoch Trient und 
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Die Sitzung der franzöſiſchen Deputirten⸗ 
kammer vom 27. d. M. hat die Stellung der Regie⸗ 
rung zur katholiſchen Geiſtlichkeit klar gemacht. 
Im Departement der Cötes⸗du⸗Nord war der Deputirte Bo⸗ 
ſcher mit Hilfe von Kanzelreden und Umtrieben der Prieſter 
gewählt worden. Der Biſchof Freppel hatte die Keckheit, 
die Einwirkung auf die Wähler als ein Recht der Prieſter in 
Anſpruch zu nehmen. Da erklärte der neue Miniſter des 
Innern, daß die jetzige Regierung feſt entſchloſſen ſei, die Geiſt⸗ 
lichkeit in die Grenzen des Konkordates zurückzuweiſen und 
keine Auflehnung gegen Geſetz und Verfaſſung zu dulden. Das 
Konkordat beſtimmt bekanntlich, daß die Erzbiſchöfe und 
Biſchöfe bei den geringſten Vergehen gegen 
das Konkordat und die ſogenannten organi⸗ 
ſchen Geſetze ſofort abgeſetzt und eingeſperrt, 
oder verbannt werden können. Freppel, der das 
ſehr gut weiß, machte ein verdutztes Geſicht und — ſchwieg. 


Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren 

Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, ſind an die 

Expedition zu ſenden und werden für die am fol- 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
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And was war die Folge dieſer Erklärung der Regie: 
rung? Vierhundert und zwei Deputirte erklärten 
die durch prieſterlichen Einfluß herbeigeführte Wahl 


für ungiltig; der Anhang der „ſtreitenden Kirche“ erwies ſich 
als ein Häuflein von 93 Stimmen. Wenn der Kardinal⸗Erz⸗ 
biſchof von Paris, der bisher in wahrhaft chriſtlicher Demuth 
den ſtolzen Hohenprieſter ſpielte, nicht andere Seiten aufzieht 
und vorſichtige Weiſungen aus Rom mitbringt, ſo wird es Ernſt 
mit den Konkordatsbeſtimmungen werden. Das Intereſſante bei 
dieſer Sache iſt aber, daß die Regierung in dieſem Falle die 
Pfarrgeiſtlichkeit nicht gegen ſich hat, denn dieſe wird ſeit dreißig 
Jahren von den ultramontanen Biſchöfen wie eine willenloſe 
Heerde betrachtet und behandelt, die von den Strebern unter den 
Hilfsgeiſtlichen und den Hetzkaplänen behorcht und beleumundet 
wird. Freppel wird wohl nach dieſer Erfahrung es aufgeben, 
Gambetta wegen der Ernennung Paul Berts zum Kul⸗ 
tusminiſter zu interpelliren. 

Der „Téölégraphe“ bringt, anknüpfend an die Ernennung 
des Generals v. Miribel zum Chef des Generalſtabes, eine auf⸗ 
fallende Meldung. Danach hätte Gambetta vor einigen Monaten, 
als Miribel zum Divifionsgeneral befördert werden ſollte, dieſem 
mittheilen laſſen, daß die 
ſie aber im Hinblick auf ſeine Haltung am 16. Mai 
verlangen müſſe, daß er vorher beiihr einen ver⸗ 
ſöhnenden Schritt thue. Miribel ließ darauf antworten, er 
ſei kein Gegner der Republik, er könne aber gerade jetzt, wo es ſich 
um ſeine Beförderung handle, keinen Schritt thun, der den Anſchein 
erwecken könne, daß es ihm dabei um ein perſönliches Intereſſe zu thun 
ſei. Als Miribel nun trotz dieſer Weigerung zum Diviſionsgeneral 
ernannt wurde, „beeilte er ſich, ins Palais Bourbon (Gambettas 
Wohnung) zu gehen, um Dort die Erklärung feiner Hingabe 
und die Verſicherung ſeiner Treue niederzulegen“. Da nun be⸗ 
kanntlich nach gegebener Parole eine „geheime Gewalt“ niemals be⸗ 
ſtanden hat, ſo muß man ſich wundern, daß Gambetta, damals 
noch Privat mann, ſolche Verhandlungen geführt hat und daß 
Miribel feine Erklärung nicht lieber ins Elyiee zu Jules Gréövy 
getragen hat. Allerdings wäre er dann ſchwerlich Chef des General⸗ 
ſtabes unter Gambetta geworden. 

Als Nachfolger des Grafen Saint⸗Vallier 
auf dem franzöſiſchen Botſchafterpoſten in Berlin wird jetzt mit 
großer Beſtimmtheit Baron v. Courcelles, ſeitheriger Di⸗ 
rektor im Auswärtigen Amte, genannt. Er würde ſich ſchon 


darum für den berliner Poſten eignen, weil er der deutſchen 


Sprache in Schrift und Wort vollkommen Herr iſt und die deut⸗ 
ſche Politik ſeit Jahren ſorgfältig verfolgt. In Frankreich genießt 
Herr v. Courcelles den Ruf eines gemäßigten, beſonnenen und 
friedliebenden Mannes. Die übliche Anfrage bei der deutſchen 
Regierung dürfte von Paris aus bereits erfolgt ſein, und es 
kann keinem Zweifel unterliegen, daß die Antwort in freundlich 
zuſtimmendem Sinne ausfällt. Herr v. Courcelles darf einer 
guten Aufnahme in Berlin ſicher ſein, wenn er die Erbſchaft des 
Grafen Saint⸗Vallier in deſſen Geiſte anzutreten gedenkt. 


Briefe und Zeitungsberichte. 


Berlin, 27. November. 


— Der „Reichsanzeiger“ vom 26. d. M. ſchreibt: „Se. Ma⸗ 
jeſtät der Kaiſer und König haben die beiden letzten Tage 
vollkommen ſchmerzfrei und die Nächte in ruhigem Schlaf zu⸗ 
gebracht; der Kräftezuſtand erfordert jedoch noch Schonung, und 
find Se. Majeſtät dadurch genöthigt, vorausſichtlich noch einige 
Tage das Zimmer zu hüten.“ 1 . 

— Wie die „N. Pr. tg.“ erfährt, hat das Befinden der 
Kaiſerin, welches während des Aufenthalts in Baden⸗Baden 
ſich ſtetig gebeſſert hatte, durch die Rückwirkung der in der letzten 
Zeit dort verlebten ſchmerzlichen Gemüthsbewegungen naturgemäß 
wieder gelitten, ſo daß ärztlicherſeits ein Aufenthalt in Koblenz, 
als Uebergang vor der Rückkehr nach Berlin, um ſo mehr für 
wünſchenswerth erachtet wurde, als die weite Reiſe für Ihre 
Majeſtät noch zu angreifend geweſen wäre. Die Kaiſerin wird 
1 vorausſichtlich im Laufe der nächſten Woche in Berlin 
eintreffen. 


Regierung bereit ſei, ihn zu befördern, daß 
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in folgender Weile konſtituirt: I. Geſ ⸗Ordnungs⸗ : 
v. er Vorfigender, v. Seydewitz, Stellvertreter; Dr. Porſch, 
Schröder, Schriftführer: Dr. Clauswitz, Klotz, Dr. Meyer (Halle), 
Eyſoldt, Ausfeld, Dr. Blum, Dr. Windthorſt, v. Kehler, Freiherr v. 
Landsberg, Ackermann. II. Petitions⸗Kommiſſion. Dr. Stephani, 
Vorſitzender; Hoffmann. Stellvertreter; v. Köller, Dr. Meyer (Jena), 
Prinz Nadziwill (Beuthen), Prinz Schönaich ⸗Carxolath, Schriftführer; 
Reiniger, Netter, Dr. Papellier, Dr. Thilenius, Dr. Guffleiſch, Schroe⸗ 
ter (Voerbarnim), Lipke, Dr. Hirſch, Dr. Hüter, Reich, Frhr. v. Schele, 
Heydemann, Niethammer, Dr. Weſtermayer, Frhr. v. Gagern, v. Bön⸗ 
ninghauſen, Dr. Perger, Dr. Moufang, Erbgraf v. Neipperg, Schmidt 
Eichſtädt), Freiherr von Manteuffel, Graf v. Dönhoff⸗ 
iedrichſtein. III. Budget⸗Kommiſſion: v. Bennigſen, Vor⸗ 
ſitzender, Dr. Bock, Stellvertreter; Schrader, Freiherr v. Pfetten, Frhr. 
v. Ow ir und Büchtemann, Schriftführer; Lohren, Haerle, 
Löwe, Dr. Möller, Hermes (Parchim), v. Wedell⸗Malchow, Pflüger, 
Rickert (Danzig), Schlutow, Dr. Porſch, v. Benda, Hobrecht, Graf 
v. Kagened, Graf v. Schönborn⸗Wieſentheid, v. Aulock, Dr. Franz. 
Frhr. v. Gruber, Baron v. Arnswaldt⸗Böhme, Gerwig, Freiherr 
v. Maltzahn⸗Gültz, Dr. Frege, v. d. Oſten. Rechnungs⸗Kom⸗ 
miſſion. Strecker, Vorſitzender, v. Wrisberd, Stellvertreter: Dr. 
Paaſche, Gieschen, Schriftführer; v. Pilgrim, Dr. Müller (Sangers⸗ 
95 Horn. V. Wahlprüfungs⸗Kommiſſion. Frhr. v. Heereman, 
rſitzender, Pariſius, Stellvertreter; Frhr. v. Beaulieu »Marconnan, 
Dr. Dohrn, Gruetering, Schriftführer; Dr. v. Schwarle, Rohland, 
Jacobi, Wölfel, Dirichlet, Dr. Lieber, Kochhann (Ahrweiler), v. Schö⸗ 
ning, v. Brauchitſch. 


Stadttheater. 
Poſen, 26. November. 

Das Gaſtſpiel des Herrn Miranda brachte geſtern als ziem⸗ 
lich ſeltene Gabe Meyerbeer's „Robert der Teufel“ mit ſich. 
Wir ſind dem Werke zuletzt in etwas primitiver und gekürzter 
Form im Interimstheater begegnet, die geſtrige Vorführung hatte 
ſomit mehrere Jahre der Pauſe hinter ſich. Das Werk hat ſich 
trotz der 50 Jahre ſeiner Exiſtenz ordentlich jugendfriſch erhalten, 
trotzdem man noch heute wie damals ſtellenweiſe recht rathlos 
vor manchen Phaſen der Handlung ſteht, die, ebenſo erfinderiſch 
und ſorglich, als ſie für geſchickte Gruppirung muſikaliſche Hand⸗ 
haben iſt, ebenſo zerfahren und ſorglos für eine gerechte Wür⸗ 
digung fließender Handlung und klarer zweifelloſer dramatiſcher 
Entwicklung ſich anläßt. Schließlich haben wir es hier mit dem⸗ 
ſelben Dualiemus zu thun, der vor Urzeiten ſchon als Ormuzd 
und Arhiman ſich präſentirte, jenem Gegenſatz des Guten und 
des Böſen, der auch im Tannhäuſer eine Rolle ſpielt, und wie 
hier zum Schluſſe Wolfram und Frau Venus den Ritter ſich 
ſtreitig machen, ſo geſchieht es am Schluſſe von Meyerbeer's 
Oper mit den Ritter Robert, den Alice und Bertram im wahren 
Sinne des Wortes ſich gegenſeitig zu entziehen ſuchen, bis endlich 
Bertram unter Dampf und Schwefel verſchwindet, das gute 
Prinzip ſiegt, und beim Chore ſeliger Engel Iſabella den Ge⸗ 
liebten am Altare empfängt. Bedenkt man, daß Robert urſprüng⸗ 
lich für die komiſche Oper geſchrieben war und ſchließlich mit 
Gewalt der großen Oper akkomodirt wurde, jo erklären ſich viele 
der Stylloſigkeiten und Gedankenſtriche, die dadurch zwar nicht 
entſchuldigt werden, die aber der packenden Macht des genialen 
Komponiſten das untrüglichſte Zeugniß reden. Auch hier wie in 
den Hugenotten ſteigern ſich die muſikaliſchen Effekte von Akt zu 
Akt und das Schlußterzett iſt vielleicht mit das Bedeutendſte, 
was dem ſo reichen Kunſtvermögen Mevyerbeer's feinen 
Urſprung verdankt. 

Was die Geſammtaufführung betrifft, ſo kam ihr neben 
der Mitwirkung des Gaſtes vor allem auch der Umſtand zu gute, 
daß die meiſten der Rollen in den Händen einheimiſcher Kräfte 
waren, die ihre einzelnen muſikaliſchen Vorzüge in einem dem⸗ 
ſelben wohl entſprechenden Rahmen bethätigen konnten, auch die 
Chöre und das Orcheſter, dort unter der Pflege des Herrn 
Kapellmeiſter Köhler, hier unter der Direktive des Muſik⸗ 
direktor Engel, leiſteten, was Umſicht und Energie in kurzer 
Zeit füglicherweiſe zu leiſten vermögen, ſtellt doch ein mehr oder 
minder improviſirtes Gaſtſpiel mit ſeiner drängenden Haſt, die 
Anforderung, eine ſonſt dauernde Uebung auf eine kurze ſpanne 
Zeit zu verdichten. Herrn Engels Umſicht war es gelungen, 
dis ſchwierige Werk von allzu ſtörenden Fährniſſen freizuhalten und 
die Maſſen zu meiſtern. Auch an der ſzeniſchen Ausſtattung war 
opferwillig gerüſtet worden, wir gedenken hier namentlich der 
Friedhofsſzene, wo Frau Nerges⸗ Dubois den erhöhten 
Anforderungen an ihre choreographiſchen Künſte gerecht zu werden 
verſtand und nicht nur Gruppen in Bilder ſchuf, ſondern auch 
durch geſchickte ſymboliſche Pantomimik den Beifall des Hauſes 
ſich zu erringen verſtand. Von den Dekorationen erfreute nament⸗ 
lich die farbenblendende mauriſche Halle des zweiten Aktes mit 
dem Fernblick in die blühenden Gärten. Etwas phantaſtiſcher 
hätte vielleicht die Felſengegend des dritten Aktes wirken 
können. Von den Darſtellenden nennen wir in erſter 
Reihe unſeren Gaſt Miranda, als Bertram; in allen 
Stimmlagen und in allen Gemüthsſchattirungen konnte man 
ſich der ſchönen geſättigtem Stimme erfreuen, die nie 
unter zu prononzirten Accenten litt, trotz des fremden Idioms 
ſich verſtändlich zu machen verſtand. Der muſikaliſch ſo hervor⸗ 
tretende 3. Akt übte unter der hier dauernden Herrſchaft 
Bertrams ſeine volle Wirkung. Herr Erdmann, der den 
Robert ſang und mit ihm eine jener heroiſchen Rollen, deren 
gewichtiger Vertreter er nun ſchon ſeit Monaten bei uns iſt, ent⸗ 
ledigte ſich ſeiner auch rein techniſch ſo ſchwierigen Partie mit innerer 
dramatiſcher Lebendigkeit und reichem äußeren Erfolge. Faſt 
möchte man der Stimme zu ihrer vollen Wirkung ſtellenweiſe 
größere Räume wünſchen; wie immer, jo äußerte ſich auch 
geſtern des Künſtlers ſchöne Begabung namentlich auch nach der 
Seite feines ſchauſpicleriſchen Talentes. Frl. Wally als 
Iſabella ſtattete den 2. Akt muſikaliſch aufs Zierlichſte aus, wie 
ihre Margarethe in den Hugenotten, ſo war auch ihre Iſabella 
ein ihrer natürlichſten Anlagen kongruentes Gebiet, das ſie 
mit den Schlaglichtern klarer und ſauberſter Koloratur zu er⸗ 
leuchten verſtand; in der berühmten Gnadenarie trat auch 
noch die aus der Situation herauswachſende vollere pathetiſche 

Klangwirkung als neues Moment hinzu. 


— Die 


Die Alice ſang Frl. Matthes; mit dieſer ſchwierigen 
Partie, die neben einer lyriſchen Grundſtimmung auch noch alle 
Anforderungen des kolorirten Sanges an ihre Vertreterin ſtellt, 
fand ſich Frl. Matthes auf's Beſte ab, vereinigt ſie doch in ſich 
alle die muſikaliſchen Momente, die die Rolle erheiſcht. Nicht 
nur in ihren Solonummern, ſondern auch in den Enſemble's, 
fo im Schlußterzett, fo namentlich aber auch im à capella- 
Terzett des dritten Aktes konnte man ſich ihres Geſanges ſtets 
herzlich freuen. Den Raimbant ſang Herr Grüning, der 
Stimme wäre etwas mehr Reiz des Tones zu wünſchen, ſie 
klingt etwas nüchtern, mehr an ein Rezitativ, denn an 
lyriſchen Schmelz gemahnend. Von den beiden Haupt⸗ 
nummern verdiente das Duett mit Bertram den Vorzug 
vor ſeiner Ballade. Den Ritter Albert ſang Herr Trapp, 
den Waffenherold, Herr Lonek. Die Chöre leiſteten, was ſie in 
der kurzen Spanne Zeit zu leiſten vermochten, in den muſikaliſchen 
Vordergrund treten ſie ſo wie ſo nur ſehr vereinzelt. Das 
Theater war bis auf den letzten Platz, ja ſtellenweiſe noch darüber 
hinaus gefüllt, der Beifall ein ſehr reger, er galt in erſter Linie 
Herrn Miranda, aber auch die damen Wally, Matthes, 
und Herr Erdmann fanden die vollſte Würdigung ihrer 
Leiſtungen. Dieſes letzte Gaſtſpiel des Herrn Miranda war, 
wie das ſo oft als eine Folge des Erfolges zu geſchehen pflegt 
nicht das letzte, Herr Miranda ſingt am Sonntag nochmals den 
Bertram und verabſchiedet ſich am Dienſtag als Mephiſto in 
„Margathe“ vom hieſigen Publikum. Da dieſer Dienſtag gleich⸗ 
zeitig ein Benefizabend für den Künſtler iſt, ſo ſteht zu erwarten, 
daß die ſo überaus rege Theilnahme, die dieſes Gaſtſpiel ge⸗ 
funden hat, auch noch bis Dienſtag ausdauert, da Herr Mi⸗ 
randa die Rolle des Mephiſto zu einer ſeiner vorzüglichſten 
rechnen kann. th. 


Forales und Provinzielles. 
Poſen, 28. November. 


— An das katholiſche Pfarramt der Sanct Adalbertskirche hier 
hat, wie der „Kuryer“ berichtet, das königl. Landrathsamt ein 
Schreiben gerichtet, in welchem der Geiſtliche der Sanct Adalberts⸗ 
parochie, Herr Chruſtowicz, benachrichtigt wird, daß die neue 
Schule im Dorfe Winiary mit dem nächſten Monat dem öffentlichen 
Gebrauch übergeben werden ſoll, und daß die „höheren Aufſichts⸗ 
behörden,“ ſowie der Schulvorſtand den Wunſch hegen, daß die Er⸗ 
öffnungsfeierlichkeit ſeitens des Herrn Chruſtowicz vollzogen werde. 

® Die Mittelſchullehrerprüfung fand vom 21. bis 25. d. M. 
vor der königl. Prüfungskommiſſion unter Vorſitz des Provinzial⸗ 
Schulraths Polte ſtatt. Von 9 angemeldeten Lehrern waren 8 erſchie⸗ 
nen; von dieſen haben ſich 4 die Qualifikation für Mittelſchulen er⸗ 
worben, und zwar einer in Religion und Deutſch, einer in Mathe⸗ 
matik und Naturwiſſenſchaften und zwei in fremden Sprachen. Aus 
Poſen b:ftand Lehrer Ettner das Examen. Im Anſchluß⸗daran fand 
die Rektoratsprüfung ſtatt, an welcher ein Kandidat Theil 
genommen und auch dieſelbe beſtanden hat. 


Velegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 26. November. Unter dem Vorſitze des Staatsminiſters 
von Boetticher wurde am 25. d. M. eine Plenarſitzung des Bundes⸗ 
raths abgehalten. Zunächſt ſchritt die Verſammlung zur Wahl eines 
Kommiſſars des Bundesraths für Berathungen im Reichstag. So⸗ 
dann wurde die Vorlage, betreffend die Denkſchrift über die Ausfüh⸗ 
rung der ſeit dem Jahre 1875 erlaſſenen Anleihegeſetze, dem VII. Aus⸗ 
ſchuſſe überwieſen, und eine von einem Holzhändler erhobene Entſchä⸗ 
digungsforderung nach dem Antrage der Ausſchüſſe abgelehnt. Es 
folgten die Berichte der Ausſchüſſe über die Entwürfe zu Geſetzen für 
Elſar⸗Lothringen, betreffend die Befähigung zu dem Amte eines Notars 
und betreffend die Gerichtskoſten und die Gebühren der Gerichtsvoll⸗ 
zieher. Beiden Entwürfen wurde die Zuſtimmung ertheilt und endlich 
die Beſchlußfaſſung über den Entwurf eine Geſetzes, betreffend die 
Feſtſtellung des Landeshaushaltsetats von E ſaß⸗Lothringen für 1882/83 


u 

reslau, 27. November. Der geſtrige Berliner Tages: 
expreßzug, welcher um 4 Uhr Nachmittags hier eintreffen ſollte, 
iſt beim Paſſiren der engliſchen Weiche der Station Mochbern 
um 3 Uhr 51 Minuten entgleiſt. Die Maſchine, der Tender, 
der Poſt⸗ und der Packwagen ſtürzten um. Außer einigen Kon⸗ 
tuſionen, welche der begleitende Poſtſekretär erlitten hat, ſind 
keine gefährlichen Verletzungen vorgekommen. Der Zug traf mit 
einer Verſpätung von zwei Stunden hier ein. 

Elberfeld, 26. November. Bei der heute beendigten 
Stadtrathswahl in der dritten Abtheilung wurden mit ca. 1500 
gegen 680 Stimmen die gemeinſamen Kandidaten der National⸗ 
liberalen, der Freikonſervativen und der Klerikalen gewählt. Die 
fortſchrittlichen Kandidaten unterlagen. Die bisher beſtandene 
fortſchrittliche Stadtraths⸗Majorität iſt dadurch beſeitigt. 

orms, 26. November. Bei der Nachwahl im hieſigen 

Reichstagswahlkreiſe wurde Marquardſen (natlib.) mit über 7000 
Stimmen zum Reichstagsabgeordneten gewählt; der Kandidat 
der vereinigten Fortſchrittler, Demokraten und Klerikalen, Ebner 
(Fortſchr.), erhielt 5000 Stimmen. 

Straßburg i. E., 26. November. Wie die „Elſaß⸗ 
Lothringiſche Zeitung“ vernimmt, iſt nach dem Vorgange der 
preußiſchen Regierung auch für Elſaß⸗Lothringen die Verbrei⸗ 
tung der kaiſerlichen Botſchaft an den Reichstag mittelſt öffent⸗ 
u Aushanges für alle Gemeinden des Landes angeordnet 
worden. 

Wien, 27. November. Die der „Agence Havas“ aus 
Skutari gemeldete Nachricht, daß Crivoscianer Inſurgenten ſich 
dreier Blockhäuſer bemächtigt und die Garniſonen derſelben ge⸗ 
fangen genommen hätten, wird von kompetenter Seite in ihrem 
ganzen Inhalte als unrichtig bezeichnet. 

Rom, 26, November. Kardinal Guibert hat geſtern Abend 
mit dem Papſte und Kardinal Jacobini eine fünfviertelſtündige 
Unterredung gehabt. 

Haag, 26. November. Der niederländiſche Geſandte in 
Liſſabon, Mazel, iſt zum außerordentlichen Geſandten und be⸗ 
vollmächtigten Miniſter in St. Petersburg ernannt worden. 

Paris, 26. November. Der ehemalige Präfekt Tirman iſt 
zum Zivilgouverneur von Algier errannt worden. — Die Unter⸗ 
zeichnung des franzbſiſch⸗holländiſchen Handelsvertrags hat heute 
Vormittag ſtattgefunden. 


rung noch nicht beſchäftigt. 


Paris, 26. November. [Deputirtenkan 
Der Präſident Briſſon verlas ein Dekret, durch wel 
ſetzentwurf, betreffend die Unterſuchung des nach 
portirten geſalzenen Fleiſches, zurückgezogen wird. ut, das 0% 
Paris, 26. November. Gerüͤchtweiſe verlaut 9. ( 
neral Chanzy Botſchafter in Petersburg bleiben n Agel j 
Ernennung Tirman's zum Zivil⸗Gouverneur von 00 
ſtätigt fi. General Sauffier bleibt im Beſitze der niger 
Gewalt. — Nachrichten aus Kreider erwähnen a Gi 
wonach Bou Amema ſich zwiſchen Chellala und Ar chen 9 1 
um den treu gebliebenen Stamm der Harrar heimnuſen | 
das franzöſiſche Lager bei Medjeria anzugreifen. ge 5 
beſtimmte Nachricht liegt darüber aber nicht vor. u erf 

Paris, 27. November. Wie die „Agence Haren wulf l 
wird die Regierung im Monat Januar einen Gesel nuch el. 
treffend die Reviſion der Verfaſſung vorlegen und da er N 
Vorlage, betreffend die Reform der Gerichte. Mit die N 
lage betreffend den Ankauf von Eiſenbahnen hat fi nen ba, 
Den Vorarbeiten für ei guß⸗ N 
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lichen Geſetzentwurf würden Unterhandlungen mit den . 
Eiſenbahngeſellſchaften vorangehen. f gui 

London, 27. November. Der Staatsſekretär fein au 
Marquis of Hartington, hielt geftern in Blackbourne 


in welcher auf die Nothwendigkeit hinwies, daß nicht eine 
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vorgerufen. Es werde nöthig fein, die Frage ei 
für die Grundbeſitzer in Erwägung zu ziehen. 0 
werde nicht aufhören mit Feſtigkeit, gleichzeitig aber au 
erſchöpflicher Geduld vorzugehen. 5 Gan f 
Laut telegraphiſcher Berichtigung iſt in der Depeſche aut u 
vom 25. d. M. (ſ. unſer Mittagbl. vom Sonnabend) ſtat't N 
„Hanzbach“ zu leſen: Auguſt Haſenach. a 
Petersburg, 26. November. (Weitere Meldung) u Du 
Nachmittag 2¼ Uhr erſchien ein Mann von dürftigem ah 
im Departement der Reichspolizei, angeblich um ein felt 15 
an den General Tſcherewin, den Adjunkt des Mini yon! 
Innern, zu richten, und feuerte unmittelbar nachdem era 
laſſen war, einen Revolverſchuß auf den General ab, u 
den Schuß abwendete, indem er den Arm des Attentäter n 
Dieſer wurde ſofort verhaftet. Nur die Uniform des e 
iſt durch den Schuß beſchädigt worden. Die angeſtelg 1 
ſuchung ergab, daß ſich der Thäter Nikolaus Senkows 
und aus einem polniſchen Adelsgeſchlechte aus dem Goube a 
Grodno ſtammt. Derſelbe gab an, auf Anftiftung eie „ 
Paul Melnikow gehandelt zu haben, welchem au 6 
Verurtheilung wegen Diebſtahls die bürgerlichen Rechte 97 
worden ſind. Letzterer iſt in Folge deſſen ebenfalls 5 
worden. 10 1 % 
Petersburg, 27. November. Der „Regierung F 
öffentlicht die bereits geftern gemeldeten Mittheilungen 45 7 
am Freitag erfolgte Attentat auf den General zieren 
Thäter ift ein vor wenigen Tagen aus Morſchansk hieg 


troffener Edelman namens Nikolai Senkowski, aus dem f * 
nement Grodno gebürtig. Gleichzeitig verdächtig, um 167% 
tat gewußt zu haben, iſt ſein Reiſebegleiter aus Morſcha 
Bürger Melnikow geſtern Nacht verhaftet worden. _, e vr 
Konſtantinopel, 27. November. Der griechiſ 
ſandte Conduriotis hat gegen die Schließung der gr Mey 
Poſtanſtalten proteſtirt und an die Botſchafter der ge 
Mächte appellirt. Letztere haben heute bei dem Minh : 
Auswärtigen, Aſſym Paſcha, Schritte gethan und ihm W 
Haltung anempfohlen. „ o 
Vukareſt, 25. November. Der König wird 175 ni 
liche Seſſton der Kammern am nächſten Sonntag persona N 
nen, die Thronrede ift in einem heute unter dem Vol N 
Königs ſtattgehabten Miniſterrathe feſtgeſtellt worden. e 
Bnukareſt, 26. November. Alinizam Paſcha iſt heute on’ 
hier eingetroffen. Derſelbe gedenkt die Reife nach Berlin 
fortzuſetzen. die N 
Bukareſt, 27. November. Der König hat heute? 
mern mit einer Thronrede eröffnet: 
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Landgrenzen verſchiedenen rem 
gegnete und derſelbe ſeit einiger Zeit ihm Age 
geben einer Viehſeuche ſogar Gefahr läuft, daß den. ’ 
Grenzen für die Viehausfuhr vollſtändig geſchloſſen wer daf, 
vitalen Jntereſſen gebieten demnach darüber zu wachſeiden 1 
wenigſtens auf der Donau nicht unter Bedingungen zu ie d 0% 
die geeignet wären, unſere Entwicklung zu hemmen un Dr 
Schifffahrt für uns zu einem illuſoriſchen Rechte machten. 

ſchicke Rumäniens waren ſtets und bleiben eng ver . 
Donaufreiheit. Die Rumänen erwieſen ſich auch ſtets da 
Jene, welche zur Emanzipirung des großen Fluſſe 
ſchließlichen Präponderanz beitrugen. Die Rumänen pie 
Erkentlichkeitsgefühl aus der tiefen Ueberzeugung, daß m 
heit die weſentliche Bedingung der politiſchen und ölen 
wicklung ihres Landes iſt. Dieſe Ueberzeugung nöthi t. kungen 
auf, keine Kombinationen zu unterſchreiben, deren Galas bes 
gingen, daß die Schifffahrt vom Eiſernen Thore bis Gaßſiebe 
vondirenden Aktion einer einigen Macht vorbehalt 
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y kewpork, 26. November. Der hamburger Poſtdampfer „Sileſia“ 
Angetroffen. 


güte pon wortlccer Redakteur: H. Bauer in Poſen. — 
den Inhalt der folgenden Mittheil ungen und Inſerate 
ernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


5 Stettiner Waarenbericht. 

Iigenerttin, 26. November. 
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e bose, Petroleum und Hering ſtatt; der Verſand war 
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waer 58 Verzollt gef., 
der feuert gef., 


2 gefordert. 
1 Preußiſches 31,25 M. 
; hne Abzug gef. i ; 5 5 

1 roleum. In Amerika gingen die Preiſe in den letzten 8 
ten m 4e zurück und wurden dieſelben auch von den dieſſeitigen 
ine was matter gemeldet, was auch hier eine kleine Preis⸗ 
Je. deng, veranlaßte. Die Kaufluſt für den Konſum blieb aber 
5 geweien und bei Schluß hat ſich der 


an chu iſt recht lebhaft 
6 er 9 er mehr behauptet. Loko 8,10—8—7.90—8 M. tranſ. bez. 


Anger agerbeſtand war am 17. November d. F. 65,010 Brls. 
0 ommen ſind von Amerika 2912 = 
EN 67,922 Brls. 
and vom 17. bis 24. November d. J. 12416 - 


ae deer Am 24. November d. J. 55,500 Brls. 
44 Grtzeitig in 1880 33748 Brls. in 1879 42,481 Brls, in 1878 
041 Urls in 1877 22,322 Brls., in 1876 42,403 Brls, in 1875 
Ii, Der Ab und in 1874 32,927 Brls. 

lg, eg bug vom 1. Januar bis 23. November d. J. betrug 242,008 
t Wort 221,362 Brls. in 1880 und 216,139 Brls in 1879. 

h Narels werden von Amerika 3 Ladungen mit zuſammen 


8 Lager⸗Beſtände loko und ſchwimmend ee in: 


& B u Burde 
tet arrels arrels 
den e t. Ne 8 270 
Dann e 537.396 792.722 
158. 182.951 103,891 
ottedpen S 418,269 237.544 
wen . e e 
1,408,647 1,366,594 


Nane 
th: te alien. Pottaſche behauptet, la Caſan 24 Mk. gefordert 
an ame? M. nach Qualität und Stärke gef., Soda ftiller, cal⸗ 
den Tualantſche 6,50 M. verſt. geford., Neweaſtler 5,50—9 M. tranſ. 
Mike . und Stärke gefordert, engliſche cryſtalliſirte 3,55 M. 
Has Brutto⸗Jentner bez. und gefordert. > 
0 50 unverändert, Amerikaniſches braun bis good ſtrained 6,30 
es 7650 gefordert, helles 7—5 M. nach Qualität gefordert, fran⸗ 
dm Na vb 8.50 M. gefordert. 
gg 6 50h zer geſchäftslos, Blau Campeche 1012 Mt. gef. 
fi, Ca fe 0—7 M. nommell, Gelbhölzer 8—10 M. gefordert. 
IR lich Die Zufuhr betrug 4386 Zentner, vom Tranſito⸗Lager 
bu app Zentner ab. Am 23. November hat die Auktion der 
0 lächſchn über 88,999 B. Java ꝛc. in Amſterdam ſtattgefunden, und 
aubeuſernittlich le. über Taxe gelaufen. Die holländiſchen Kommiſ⸗ 
ledemt Fei verſprechen ſich einen guten Abzug, weil namentlich vor 
fachals duar nächſten Jahres keine Auktion wieder abgehalten wird. 
beſeſdürfte der Ablauf auch die europäiſchen Importolätze wieder 
upon. An unſerem Platze iſt das Geſchäſt ruhiger gewor⸗ 
An, Marty 5 Bedarf für das Binnenland gröbtentbeils gedeckt ift 
5 0 chr tnachließt feſt bei unveränderten Preiſen. Wir notiren: Cey⸗ 
* 9050 Pi d. Plantagen 95—115 Pf., Java braun bis fein braun 
No f., Kun bis fein gelb 90—100 Pf., blaß gelb bis blank 78 
fein Huus bis fein grun 75-85 Pf, fein Campinos 6062 Pf. 


l 


Pf., gut reell 52—54 Pf., ordinär und Santos 


ige geführt wurden uns 1685 Zentner. Das Geſchäft ver⸗ 
tt Tendenz und fanden nur Bedarfsankäufe zu beſtehenden 
d Wir notiren: Kadang und ff. Java Tafel⸗ 28-30 M, 
5 atna 19—21 M., Rangoon und Moulmain Tafel: 
reis angoon und Arracan, gut 14— 14,50 M., ordinär 11—13 
fr „5010,25 M. tranfito. 
{ te lebhafter, Roſinen feſter, Zufuhr 1148 Ztnr., Eleme 
kranſ. bez. u. gef., alte 27— 27,50 M. tr. gef., Korinthen 


unverändert, neue Cephalonia 24 M., alte 22—23 M. tranf. gefordert, 
Mandeln mehr gefragt, ur Palma, Girgenti und Bari 94 M. verft. 
bez., 94,50 M. gef. ſüße Avola 104 M. gef., bittere Sicil. 93 M., neue 
90 —99 M. gef., Bari 98 M. verſt. gef. 
Gewürze. Pfeffer ruhiger, Singapore 81 M. verſt. bez., 82 M. gef., 
Piment matter, 69—72 M. nach Qualität verſt. geford., Caſſia lignea 
71 M. verſt. bez., 72 M. gef. Lorbeerblätter, ſtielfreie, 19 M. bez. u. 
ef., Caſſia flores 90 Pf., Macis⸗Blüthen 2,60 M., Macis⸗Nüſſe 3 
is 3,50 M., Canehl 2,20—3,30 M., Cardamom 9,25—10,25 M., weißer 
Pfeffer 1,05 M., Nelken 1,15 M., Ingber Bengal 55 Pf. gefordert. 
Alles verſteuert. 

Zucker. Rohzuckern preishaltend, gekauft wurden 22,000 Zentner 
„ Preiſen, raffinirte Zuckern behaupten ſich feſt bei 
gutem Abzuge. ? 

Syrup ohne Veränderung, Kopenhagener 19,50 Mk., Engliſcher 
17—19 M. tranſ. nach Qualität gef., Candis 12—13 M. gef., Stärke⸗ 
Syrup 14,50 M. gef. i : 2 

Hering. Der Import von ſchottiſchem Oſtküſtenhering belie! 
ſich in der vergangenen Woche nur auf 603 To., es eng demnach 
der Total⸗Import davon in dieſer Saiſon bis beute 224,029 To., 
und zwar 88,600 To. Crown⸗ und Fullbrand, 31,200 To. ungeſtempel⸗ 
ten Vollhering und 104,229 To. Matties, Ihlen ꝛc. gegen 292,530 
To. in 1880, 181,780 To. in 1879, 194,473 To. in 1878, 210,831 
To. in 1877, 136.657 To. in 1876, 201,208 To. in 1875, 233,798 
To. in 1874, 195,378 To. in 1873, 171,432 To. in 1872 und 169,003 
To. in 1871 bis zu gleichem Datum. Wenn auch das Platzgeſchäft in 
Schotten ſeit unſerem letzten Bericht nur einen rubigen Charakter 
zeigte, ſo war doch der Abzug noch immer ſehr rege und haben ſich 
auch die Preiſe zum Theil noch mehr befeſtigt. Crown⸗ und Fullbrand 
40,50 —41 M. tr. bezahlt. ungeſtempelter Vollhering 37—39 M. tr. 
gef., Matties Crownbrand 34.50 —34.75—35—35,50 M. tr. bez., Mixed 
Crownbrand 33—34 M. tr. bez., Ihlen Crownbrand 31,50 bis 32 M. 
tr. bez. Holländiſ cher Hering unverändert. die Zufuhr davon betrug 
1237 Tonnen, die indeß noch nicht zur Entlöſchung gelangten, 
Vollhering 38—40 Mark und Ihlen 32 M. tr. gefordert. Von nor⸗ 
wegiſchem 5 trafen 3669 Tonnen ein und iſt auch hierin das 
Geſchäft weniger belebt geweſen, gehandelt wurde von Bord der 
Schiffe Kaufmanns: 29—31 M., groß mittel 34— 36 M., reell mittel 
28—32 M., mittel 20 —24 M. klein mittel 15—17 M., Chriſtiania 12 
bis 13 M. tranſ. nach Qualität und Packung, Bornholmer Küſten⸗ 
hering wurde mit 25 M. tranf. erlaſſen. Mit den Eiſenbahnen wur: 
den von allen Gattungen vom 16. bis 23. November 4715 Tonnen 
verſandt, mithin Total⸗Bahnabzug vom 1. Januar bis 23. November 
206,505 To., gegen 4 o. in 1880, 174,418 To. in 1879, 
244,368 To. in 1878, 189,487 To. in 1877, 224,217 To. in 1876, 
224,549 To. in 1875, 246,091 To. in 1874 und 254,404 To. in 1873 
in fait gleichem Zeitraum. e N 

Sardellen finden zu den etwas ermäßigtem Preiſe beſſere 
Kaufluſt und bleibt zu wünſchen, daß die Inhaber der an und für ſich 
nur ſehr kleinen Läger nicht Forderungen wieder erhöhen und Käufer 
dadurch nach Konkurren plätzen verweilen, 1881er 112 M. gef., 1876er 
und 1875er 175—180 M. nach Qualität per Anker gefordert. 

Leinſamen. Die Zufuhr betrug: > i 

5 von Pernau — To., von Riga 3626 To. 
bisheriger Import 7 „ 8920 2930 „ 
Total von Pernuu 8920 To., von Riga 6556 To. 

Nach Pernauer Kron⸗Sae⸗Leinſamen zeigte ſich vom Inlande her 
vermehrte Nachfrage und find Preiſe deshalb feſt, 29,50 — 30,50 Mark 
nach Marke gefordert, Rigaer Samen war weniger beachtet und iſt 
mit 25— 26 Mark käuſtich. 5 

Steinkohlen. In engliſchen Kohlen hat ſich nichts ver⸗ 
ändert, die Preiſe find feit und notiren wir große Weſthartley 54—57 
M., große Schotten 50—52 M., Nuß⸗ und Schmiedekohlen 46—50 M., 
Small 37—40 M. gef., Engliſcher Schmelz⸗Coaks 46—49 M. gef. 
Schleſiſche und Böhmiſche Kohlen finden gute Kae 

(Oſtſec⸗Z10.) 
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November. 

Dat Barometer auf 0 Temp. 
Stu 1 b Gr. reduz. inmm] Wind. | Wetter. i. Celſ 
82 m Seehöhe Grad. 

26. Nachm. 2 752,7 SW mäßig heiter + 7,4 
26. Abnds. 10 752.9 SW ſchwach wolkenlos ＋ 5,6 
27. Morgs. 6 748,7 S ſchwach bewölkt ＋ 3,6 
27. Nachm. 2 745,4 SW ſchwach bedeckt Regen ＋ 8,7 
27. Abnds. 10 746,1 SW lebhaft bedeckt Regen ＋ 7,7 
28. Morgs. 6 747,2 SW ſchwach trübe + 7,9 


Am 28. Wärme⸗Maximum + 94 Celſ. 
„ = Wärme⸗Minimum + 11 = 
= 27. Wärme⸗Naximum + 9%4 ⸗ 
„ = MWärme-Wlinimum + 3°2 5 


Vetterbericht vom 27. Novbr., 8 Uhr Morgens. 


Burom. a. 0 Gr. = Temp 

Ort. nachd. Meeresniv.“ Wind. Wetter. i. Cel! 

reduz. in mm. Grad 
Mullaghmore 71 2 7 Regen 7 
Aberdeen. 2 S eckt 6 
Chriſtianſund 726 D 4 halb bedeckt 4 
Kopenhagen 740 SW ENEgen 1) 7 
Stockholm 743 S 2 bedeckt 5 
Haparanda. 740 SD 4 bedeckt 1 
etersburg. 751 SSW bedeckt | 0 
Moskau 760 1 wolkig —3 
Cork, Queenſt. 720 WSW ENegen ) 8 
ic: 743 SL 7 Gewitter ) 9 

Lelder 3 = | ; 

Sylt 736 SW 8 wolkig 2 8 
Hamburg 742 SSW 8 Regen 3 9 
Swinemünde 747 S 7 bedeckt 5 7 
Neufahrwaſſer 753 S 4 halb bed | 4 
Memel 754 SR 4 wolkig 3 4 
Paris. 74 SSW bedeckt 12 
Müniter . 743 SW 7 Regen 10 
Karlsruhe 754 SW bedeckt 14 
Wiesbaden 751 Spt} 4 a 11 
München 759 SW 2 wolkig 8) 1 
Leipzig 752 SER bedeckt 8 10 
Berlin 749 Pit 5 bedeckt *° 9 
Wien 763 SO 2 Nebel 2 
Breslau 758 S 4 halb bed. 2 
le d Nix 752 SH 7Regen 14 
En 3 . 765 8 2 wolkig 12 
Trieſt. 767 ſtill Nebel 8 


) Nachts Sturm. ) Grobe See. ) Seegang ſehr hoch. *) 


Nachts mäßiger Sturm. ) Nachts ſtürmiſch mit Regen.) Früh 
Sturm, Nebel. 7) Grobe See, Nachts Regen.) Geſtern Regen. 
9) Böig. ) Nachts Regen. 5 
Skala für die Windſtärke: > 
1 = leiſer DUB, 2 leicht, 3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = 
friſch 6 ſtark, AR fteif, 8 = ſtürmiſch, 9 Sturm, 10 = ſtarker 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 Orkan 


nmerkung: 


A Die Stationen ſind in 4 Gruppen ge 
1. Nordeuropa, 2. Küſtenzone von Irland bis Oſtpreußen, 3. 


Mittel⸗ 


Europa ſüdlich diefer Zone, 4. Südeuropa. — Innerhalb jeder Gruppe 
iſt die v ein ten 


g von Weſt nach Oſt eing . 
Ueberſicht der Witterung. 

J. ganz Weſteuropa mit Einſchluß des weſtlichen Rußlands iſt 
das Barometer gefallen, am ſtärkſten in Südnorwegen und Schottland, 
wo der Barometerſtand den ungewöhnlich niedrigen Werth von 13 
Millimetern erreicht hat. In außerordentlicher Ausdehnnng erſtreckt 
ſich eine ſtarke bis ſtürmiſche, ſtellenweiſe zum vollen Sturm ſich 
fteigernde, ſüdwiſtliche Luftſtrömung mit regneriſchem, ſehr warmem 
Wetter von den Weſtküſten Frankreichs und Irlands bis Süd⸗Skandi⸗ 
naviens, während im ſüdöſtlichen Zentraleuropa ſtilles, kühles Wetter 
(mit Nachtfröſten) noch fortdauert; am meiſten Regen (bis zu 25 Mm.) 
iſt im Kanal und Skagerack gefallen. 

Deu!“ ſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 27. November Morgens 1,84 Meter. 
2 = 28. Morgens 1.80 ⸗ 


ar Börfenberiäite, 


St.⸗A. —. Rheinische do. —. Heſſ Ludwigsb. 968 K.⸗M.⸗Pr.⸗Anth. 
1305. Reichsanl. 101 — Reichsbank 1508. Darmſtb. 166 5 2 2 
B 1018. Oeſt.⸗ung. bi itafti 568. Meininger 


944. Böhm. Weſtbahn 269. Eliſabethb. —. Nordweſtbahn 195 2 
Galizier 262}. anzoſen 2761 Lombarden 12870 Falte 


1880er Ruſſen 74. II. Orientanl. 592. 


III. O 


Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 310}, Franzoſen 2763, Gas 
5 III. Orientanl. —, 


(Privatverkehr.) Kreditaktien 3113, anzoſen 2765, Galizie 
262, EN = 5 1 1 85 Sasse - er 
Wien, 26. Novbr. (Schluß⸗Courſe.) Die Herabſetzung des 
Diskonts der deutſchen Reichsbank befeſtigte. greditalßen und Renten 
meh geg 9 . 111 
apierrente 77,2 ilberrente 78,10. Oeſterr. Goldrente 93,90. 
Ungariſche Goldrente 119.80. 1854er Looſe 122,70 1860er Looſe 
133,00. 1864er Looſe 177,00, Kreditlooſe 179,50 Ungar. Prämienl. 
1252). Kreditaktien 361,99. Franzoſen 320,25 Lombarden 148,50. 
Galizier 304,75 Kaſch.⸗Oderb. 148 00 Pardubitzer 164,20 Nordweſt⸗ 
bahn 227,70. Eliſabethbahn 217,00. Nordbahn 2395,00. Oeſterreich⸗ 
ungar. Banf ——. Türk. Looſe —.—. Unionbank 142.60 Anglo. 
Auſtr. 153,00 Wiener Bankverein 139.00 Ungar. Kredit 359 75. 
Deutſche Plätze 58.15 Londoner Wechſel 118.70 Pariſer do. 47,00, 
Amſterdamer do. 97,80. Napoleons 9,41 Dukaten 5.60 Silbere. 
100,00.  Martnoten 58,20. Ruſſiſche Banknoten 1.258. Lemberg⸗ 
Gernowitz —.—. Kronpr.⸗Rudolf 168,70. Franz⸗Joſef —.—. Dux⸗ 
Bodenbach —,—. Böhm. Weſtbahn —. 

4progent. ungar. Bodenkredit⸗ Pfandbriefe —, Elbthal 248,75, 
ungariſche Papierrente 90,75, ungar. Goldrente 89,923, Buſchtierader B. 
— —. Ung. Präml. —. Eskowpte —.—. 

Wien, 27. November. (Privatverkehr.) Ungar. Kreditaktien 360,00, 
öſterr. Kreditaktien 362,30, Franzoſen 320,50, Lombarden 149,25, Gali⸗ 
zier 304,75, Anglo⸗Auſtr. —.—, öſterr. Papierrente 77,275, do. Gold⸗ 
10 22 sun) Papi Rn 9740, Bankverein —.—, 
al 250.50, ungar. Papierrente 90,55, 4proz. ungar. Goldrente 
89,90. Geſchäftslos. 2 5 x 

Paris, 26. November. Boulevard⸗Verkehr. 3 proz. Rente 85 324, 
Anleihe von 1872 115,55, Italiener 89,35, öſterr. Goldrente —. 
Türken 13,273, Türkenlooſe 52,00, Spanier inter. —, do. exter, 
283, ungar. Goldrente —, Egypter 360,00 Zproc. Rente —.—, 
1877er Ruſſen —, Franzoſen —. seit. 

Newyork, 26 November (Schlußkurſe.) Wechſel auf Berlin 944. 
Wechſel auf London 4,79}, Wechſel auf Paris 5,25, 34 proz. fundirte 
Anleihe 1025, Aprozent. fundirte Anleihe von 1877 1174, Erie⸗Bahn 
453. Zentral⸗ Pacific 115, Newyork Zentralbahn 138, Chicago⸗ 
Eiſendahn 1404. Cable Transfers 4,84}. 

Produkten⸗Courſe. 

Bremen, 26. November. Petroleum. (Schlußbericht.) Feſter. 
Standard white loko 7,25, ver Dezember 7,25, per Januar 7,50, 
per Februar 7, 55, per März 7,60, per Auguſt⸗ Dezember 8, 20 B. 
Alles Brief. l 

Hamburg, 26. November. Getreidemarkt. Weizen loco unver⸗ 
ändert, auf Termine ſtill. Roggen loco unverändert, auf Termine ftill. 
Weizen per Nov.⸗Dez. 231,00 Br., 230,00 Gd., per April⸗Mai 228,00 Br., 
227,00 Gd. Roggen ver November⸗Dezember 181.00 Br., 180,00 Gd. 
per April⸗Mai 175,00 Br., 173,00 Gd. — Hafer und Gerſte unveränd. 
— Rüböl ruhig, loko 58.00, per Mai 58,50. — Spiritus feſter, per 
November 44. Br. per Dezember⸗Januar 44 Br., per Januar⸗Februar 
434 Br., April⸗Mai 43} Br. — Kaffee matt, Umſatz 2000 Sack. 
— Petroleum ſtill. Standard white loco 7,40 Br., 7.30 Gd., per 
November 7,30 Gd., per Dezember 7.30 Gd. — Wetter: Wolkig. 
Newyork, 25. November. Baumwollen⸗Wochenbericht. Zufuhren 
in allen Unionshäfen 220,000 B. Ausfuhr nach Großbritannien 54,000 
B. Ausfuhr nach dem Kontinent 56,000. Vorrath 95,000 B. 

Newyork, 26. Novbr. Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 
1116, do in New⸗Orleans 113. Petroleum in Nemnork 74 GGd., in Phila⸗ 
delphia 71 Gd., rohes Metroleum 64. do. Pipe line Certificales 
— D. 81 C. Mehl 5 D. 25 C. Rother Winterweizen loko 1 D. 41 C. 
Weizen per laufenden Monat 1 D. 40 C., do pr. Dezember 1 D. 
40 C., do. per Januar 1 D. 43} C. Mais (old mixed) 68 C. Zucke 
(Fair refluing Muscovados) 7%. Kaffee (Rio⸗) 101. Schmalz (Marker 
Wilcox) 118, do. Fairbanks 114, do. Rohe u. Brothers 118. Spep 
(short clear) 98 C. Getreidefracht 41. 


Am Freitag, den 25. November, Abends 77 Uhr, ent⸗ 
ſchlief ſanft nach langen, ſchweren Leiden meine brave 
unſere liebe Mutter, Schwiegermutter und Großmutter, 


Nanette Goldschmidt, 
geb. Kantorowicz. 


Frau, 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten zeigen dies 
hierdurch ſtatt jeder beſonderen Meldung an . 
die trauernden Hinterbliebenen. 
Berlin, 26. November 1881. 
Die Beerdigung findet am Dienſtag, den 29. d. M., 
Vormittags 11 Uhr, v. d. Leichenh. d. jüd. Friedh. in 
Weißenſee aus ſtatt. 


. ——— 
Dienſtag, den 29. d. M., Vormittags 9 Uhr, 
1 ich Backer Gerürhſchaft eee hierſelbſt verr 

edene : aften, \ 
öffentlich meiſtbietend verſteigern. eee e SZ 


Otto, Gerichtsvollzieher. 


925 
bis 148 bezahlt, 
merſcher und Ückermärker 15 
bez., böhmiſcher 152—158 
bez., per 
per Dzmbr.⸗Januar — Br., 


Erbſ 
180 M. — Mais 


ef x 
1000 Kilo lolo 143—173 M. nach Qualität 5 i 143 


November — nom., per Novembe 
0 per April⸗Mai 150 Br., 
150 Br. Gekündigt 1000 Bentnt. - 

en per 1000 Kilo Kochwaare 181—215 M., Butterwaare 173 bis 
ver 1000 Kilo Info 148—154 nach Qualität gefor- 


Produkten -Vörſe. dert, per November 147 M., per November⸗Dezember 147 Mark Stettin. 26. November. [An der Börſe. Wetter: Neat 
Berlin, 26. November. Wind: SW. ter: Veränderlich ver April⸗Mai 140 Mark, per Mai⸗Juni 138 Mark. bewölkt. + 8 Gr. R. Berz 288 Wind: SW. 200 N 
Weizen per 1000 Kilo loko 216-245 Dualität digt — Ztur. Re 140 1 N. — Weizen mebl ver | Weizen etwas matter, der 1000 Kilo lolo gelber De 
fordert, ſein gelb — M. ab Bahn bez. dei, Poln. — N. ab 100 Kilo 00: 32,50—31,00 Mark, 0: :30,00—29,00 M. weißer 225 —232 Mark, per November 238 M. be per Apr a 
bender 2881 det, ver Ronember-De 223224223} bei, | 20 r art. — Roggenmehl infl. Sad 0: 27,00 bis Mark Br. u. Gd, per Mal Jun dito, inländische 75 W 
per Dezember⸗Jannar — Mark bezahlt, per ar = Februar — 26.00 Mark, 0/1: 26.50 24,50 bez., ver er 25,15— 25.10 Roggen flau, per 1000 Kilo loko inländischer PN. 
bez., per 1 — Mark bezahlt. per Juli — M. bez. dez. per. N „Dezember 24,70—24,60 bezahlt, per De = | Zibauer Abladung — M. cif. tr. bei. ver November 187,5—1 
per April» Mai 2231 — 223 bezahlt. Januar = Februar — Mark muar 24,5024. 40 bez., per Janugr⸗Februar 24.35—24.2 bezahlt. der November Dezember 183.—182 5183 Mark bez., per Son 
ahlt. Gekündigt —,.— Zentner. egulirungspreis —,— Mark. — Febr.⸗März 24.20—24,10 bez., Npril⸗Mai 23,60—23,50 bez, per Mai-] Januar 181 M. Br. u Gd per April⸗Mai 171176170 000 Bi 
Roggen ver Kilo lolo 186 — 183 Mark nach Qua⸗ 23,20— 23,10 bez., i — bez. Gekündigt 2000 Ztr. Re per Mai⸗Juni 169—168,5 M. bez. — Gerſte flau S 
tät gefordert, neu mländiſcher 187 —191 ab Bahn bezahlt, hochfeiner Irungöprei 25,10 M. — Delfaat 1000 Kilo Winterraps — N. | lofo Brau- 158 bis 162 Mark, geringere 148—156 Mark, Schl 
92 R. ab Bahn bezahlt, klammer — M. ab Kahn bezahlt, alter do. Winterrübſen — Mark. — Rüb ö! per 100 Kilo ſoko obne Faß 55,0 | — M. — Hafer flau, per 1000 Kile loko neuer inländiſchet Sau 
— M. ab B. bez., ruſſiſcher — ark a. K. bezahlt, feiner — M. a M., mit Faß 55,5 M., per November 55.6—55,7 bez., per Nvpember⸗ neuer Pommerſcher 145—152 M., Ruſſiſcher — Mark bezahlt,! lolh 
Bahn bez, defekter — N. ab Bahn bezahlt, per November 199192 | Dezember 55,6—55,7 bezahlt, per Dezember⸗Januar 55.8 D diſcher — Mark dez. — Erbſen ohne Handel, per 1000 
dis 190% bezahlt, per November⸗Dezember 1831—185—184 bez, per | Nori anuar-Bebruar 56,2 bez, per Februar⸗März — bez. per Mär, Koch⸗ . N. Jutter⸗ — Mark. — Mais unverändert. 
Deyember- Mat 17 181—1811—181 bez, ver Janugr⸗Februar — Mark. M. — bezahlt, per April⸗Mai 57,0—56,9 bez., ver Mai⸗Juni 57,2 Kilo loko Amerikaniſcher 148 N. bezahlt. per November⸗Dez 
ver April, 1900 Sent „De adde 1 b 100 1 e Pet rosen e. one 100 fg 1289 ar I Ben en = Mi. Br. — Bi wender Dauner = 
tündi eniner. Regulirungsprei ark. — Gerſte Fr 5 M., | Novem ark nom., per November⸗ er — M;, 
= 1000 Kilo loko 150—200 M. nach Dunlität gefordert. — Hafer | DE November 24,1 bezahlt, per November⸗Dezember 24,1 bezahlt, per zember = Januar — M., — e ee — N. b 


pril⸗Mal 271 M. Br. — Rüb öl matt, per 100 Kil 
Faß bei Kleinigkeiten 56,5 M. Br., mit Faß — Mark, ver Bu, 
55,25 Mark Br. 55 Mark Gd. per November-Dezember Win 1 
per April⸗Mai 56,75 M. Br., per Mai⸗Juni 52 M. Br. 
raps per 1000 Kilo loko ark Br. — Spiritus f f 
10,000 Liter⸗pCt loko obne Faß 50 M. bezahlt, mit Faß pe 1 ö 
51,5 2 


Dezember Januar 24,1 bez., per Januar⸗ Februar 24,7 bez, per Februar: 
März — bezahlt, per April⸗Mai — Mark, per Mai⸗Juni — bezahlt. 
Gekündigt 600 Zentnr. Regulirungspreis 24,1 Mark. — Spiritus 
per 100 Liter toto ohne Faß 52,2 bezahlt, ver November 51,5—53,6 
bezahlt, ver November⸗Dezember 51,5—51,1 bezahlt, per Dezember⸗ 
Januar 51,3—50,9 bezahlt, per Januar⸗FJebruar — Mark bezahlt, per 

ſebruar⸗März — bez. per März⸗April — bezahlt, per April⸗Mai 52,9 
bis 51,9 bezahlt, zer Mai⸗Juni 52 3—52,1 bezahlt, per Juni⸗Juli — 
bezahlt. Gekündigt 180,000 Liter. Regulirungspreis 54,0 M. 


1463-1461, 
per Mai⸗Juni 
149 Mark. — 


November =D 


per November 51,1—51,2 Mark bez., per November⸗Dezem 
bez. per Dezember⸗Januar — M. bez., per April⸗Mal 
u. Gd., ver Mai⸗Juni 52 M. Br. u. Gd. ver Funi⸗Juli 


Regulirungspreis 


Berlin, 26. November. 
daß der 
werde, 


tenswerthes Zeichen dafür, 
nicht im mindeſten mehr zu 
der Bank ſind in 
zurückgegangen, 

vermindert werden, und der 
kung von 81 Millionen Mark. 


Londs⸗ U. Aktien⸗Hürſt. 


Berlin, den 26. November 1881. 
onde und Weld⸗ 


Hreußiſche 
Conrſe. 
Preuß. Conſ. Anl. 41 
do. neue 1876 41 
Staals⸗Aaleibe 4 
Staats⸗Schuldſch. 3) 
Od.⸗Deichb.⸗Obl. 4 
Berl. Stadt⸗Obl. 


do. do. 
Schldv. d. B. Kfm. 

fandbriefe: 
erliner 


do. 
Landſch. Central 
Kur⸗ u. Neumärk. 
do neue 


ie 
2 
— = 
28 
SSS 


2 
— 58 


2 
— 
> 
(3% 
D 
— 
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ern 


8 von ven Hr CD Se N 


do. 

Do. neue 3 
En — 85 Kred. 1 

reußiſche N 

do. 10000 55 
Weſtpr. ritterſch. 3 80.40 B 
do. 100,20 bz 
do . B. 99,60 G 

} . G 


or 

© 

osx 
oe. 


do. II. Serie 
Neuldſch. II. Serie 
do do. 


ere 


1 103,20 bz 
Poſenſche, neue 100,20 b38 
Sächſiſche „50 G 
Pommerſche 3}| 90,09 bzG 

do. 100,40 bz 

do. 43 101,20 bz 
Schleſiſche altl. 
do. alte A. 4 
do. neue I. 4 
Rentenbriefe: 
Kurs u. Neumärk. 3 G 
Pommerſche 4 G 
Poſenſche 4 b3 
Preußiſche 4 G 
Rhein⸗ u. Weſtfäl. 4 
Sächſiſche 4 100,20 bz 
Schleſiſche 4 100,40 G 
20⸗Frankſtuck. 16,18 G 
do. 500 Gr 
Dollars 
i 16,68 G 
13,93 03 
| 20,42 5 bz 


80.95 B 
17210 bz 


216,89 bz 
Fonds. 


eſterr. B 
do. Silber 


144,50 G 
Prſch. a4 
. Pr. ⸗A. v. 


Klee f 198 


Die von London ein etroffene Meldung, 
Bank von England wieder in ſtärkerem 
hätte auf die Stimmung 
müſſen, der Einfluß dieſer Nachri Ü i 
aufgehoben durch den Umſtand, daß die deutſche Reichsbank den . 
ziellen Diskontſatz für Wechſel von 57 auf 5 5 5 und den Lombard⸗ 
zinsfuß von 65 auf 6 pCt. berabgeſetzt hat. Dies beat 
daß hier die ee Geldverhältniſſe 
zu Beſorgniſſen D 
der dritten November⸗Woche um 153 Millionen Mark 
der Noten⸗Umlauf konnte um 265 Millionen Mark 
Metallſtock der Bank erfuhr eine Verſtär⸗ 
Auch im Giroverkehr floſſen der Bank 


der 
cht wurde aber gewiſſermaßen wieder 


4101.00 646 


30 436 
67 133,90 bz 
i G 


205 Millionen Mark zu. Auf dieſe Weiſe hat die Poſition der Bank einheimiſchen Bahnaktien waren Oberſchleſiſche lebhaft und Herne 
eine ganz bedeutende Verſtärkung erfahren; obwohl man von dieſen | Notiz begehrt. Bemerkenswertb erſchemt auch noch die Nah 

günſtigen Veränderungen ſchon in den letzten Tagen Kenntniß hatte, ſich für die Aktien der Schweizeriſchen Weſtbahn zeigte. Akten 
ſo überraſchte die getroffene Maßregel der Diskont⸗Herabſetzung doch und Induſtriepapiere blieben vernachläſſigt. Die Notiz der ot 
immerhin. Nichts deſto weniger zeigte der Verkehr nicht jene Feſtig⸗ | Deutſchen Bank erfuhren eine Coursreduktion von 6 pCt., die n 

keit, die man als Folge des günftigen Geldſtandes wobl hätte erwarten wurde, da mit heutigem Tage das Bezugsrecht erloſchen, if. 
können. Der Verkehr eröffnete allerdings in recht feſter Haltung, doch werthe blieben fait ganz geſchäftslos. — Per Ult 
el: die Tendenz bald wieder eine allgemeine Abſchwächung, da die zoſen 551.50 553,50, Lomparden 253.256,50 
Spekulation ihre ſchon fo lange befolgke Zurückhaltung und Enthalt- bis 625,50—625, Wiener Bank⸗Verein 257238, Darmß 
ſamkeit nicht aufzugeben vermochte. Der Verkehr erſtreckte ſich faſt 166,50— 166,90, Diskonto⸗Kommandit⸗ Antheile 220,10 
ausſchließlich guf die Haupt⸗Spekulations Papiere, von denen öfter- | bis 221, Deutſche Bank 159,25—159—-159,60, Dortmunder 
reichiſche Kredit⸗Aktien, jo wie Franzoſen, Lombarden und öſterreichiſche 102.5010230, Laurahütte 124,40 —124,50. Der Schluß war 
Nordweſtbahn⸗Aktien verhältnißmäßig rege umgeſetzt wurden. Von | Disfonten 48, Reports 6— 61 pCt. 


} Maße Gold entzogen 
heutigen Börſe ungünſtig wirken 


ies iſt ein ſehr beach⸗ 
nlaß geben. Die Anlagen 


——H—— ——— — ⁰——e. . — 


4 1 5 9:3. 120 1106,80 & Bank. u. Kredit. Aktien. Eiſenbahn⸗Bia mm Aktien. e pe 4 er . 1869 4 | 
e ek ao. ee 4 Hoch a abo. 61 16100 60 8.187% % 06 
Pr. EBF. Ar. 15. i 2 5 1 12390 15 do. neue i proc 5 158,50 bz Pries . 102,0 
do. do. 110 |5 115,00 G i nn A 23.30 b.. do. Lit. B. gar 4 100.20 bz be Cos. derb. 4 1 

0 . 


—— — — ——— ERE 


do. do. 115 4106,10 bz 
Pr. C.⸗B.⸗Pſpbr. 100 5 104.90 bz 


17.00 558 
131.75 b 


3 f 
5 Berlin⸗Dresden bo. Nied si 6.13 
Centralbk. f. B. Zerlin⸗Görlit Siſenbahn Prioritäts⸗ gb. l 


do. do. Tücz. 100/441102,80 G 4 6 63550 88 N 
0 4872 = 73 8 Fentralbk. i. Biel. Er 299.00 98 Obligationen. 5 do. 11.4 
55 (487 0 2 5 A Credit⸗ 4 90.50 Dr Hall.⸗Sorau⸗Guben 17% G Aach. taftiht 4) 99,90 G Oſtore 2 Er 
Er. Sup, A., B. 120/441105,75 66 5 4 | 96,75 äxfiichsBofener 33.10 bz do. do. II.) 3990 jr, Tut B. 
w.. I. dz. 1006 110020 & 4 Magderurg⸗Leiv pg ie ee ee eee eee i | 
KR Bod 175 d. 5 103.50 85 0 8 do. do. Lit. 5 4 Berg.⸗Märkiſch 102,70 bz Recht 1 t. 41 03.10 U 
70. de. la © 0 Nordbaufen⸗Erfuri ! | 27,75 bz. | do. 114102 0 d ee e [78 
Stertmer Nar Hp. 5 100.25 B 0 56 [Oberſchl. Lit. Ku. , 24 00 b g i b uc „, . A 
ener u eh 103,25 d [Deutsche Bank 1 15 5 oe Bm 419400 © ba. do. Lili. 0 50. d. 1888 80 10278 1 
kerpoſcke Obliget. 3 109,50 G do. Genoſſensch. 4 133.00 5c Nechte dernerb. 4 ee de. . 1885 4 10515 3 
T do. eee 4 | 90.00 © [Adem ⸗Nabebahn 8 . vu: 199 f. i 8 
Auslänviſche Bonds. bo. Saiabant, 1007 se Tie 41108110 5 m BE 
e ER 1193006 oo. Lt. B. Ster ‚1108, RhRabe v. S. 0.110820 0 
5 a 5 3 oo. Lit. C. v. Stg do. II. do. 40% 
do. Bos. (fund.) ö Ludwigsh.⸗B. 4 10000 
a 1 
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Norweger Anleihe 43 do. Grundkrevb. 
Nevok. Std.⸗Anl. e 125,00 © ppötbek (Bühnen) 
Deſterr. Goldrente 1 80,60 bz Königsb. ereinsb. 
do. ap.⸗Rente 4 66,20 bz Leipziger Creditb. 


Nainz⸗Ludwigse 
Weimar⸗Gercer do. 

do. Dortm. ⸗Soeß 
do. do. 17.148 
vs. Nordb. Fr. W. 4 


do. ilber⸗Rente 4 66,70 bz do. Discontob. 4 Albrechtsbann 5 12660 G 
W 0 Ma 4 Ymfterd.Roiterd.. 41,40 d | be Kab 


Auſſig⸗Teplitz 


55. 8 0 180 00 f Böhm, Weſtdahn 134,60 bj Anelänbiſche Preis 
Unzar Goldrente 9 102,70 b3 Du Babenberg 1425 5 Elisabeth Wenbabn 


Gal. „ 15 


92 20 bi de. itt. Bi 


83 20 G IealimGoiis 4102.3 
do. do. Zitt. B.(4 1102, 
9 


ch } 
Eliſabeth⸗Weſtbahn⸗ 
Joſepy 
Udwig.) 0 


do. St.⸗Eiſb. Akt. ö 
do. Looſe 
Italieniſche Rente 5 
do. Tab.⸗Oblg. 
umänier 8 
en e Looſe 
Auf. tr.⸗HZod 


95,50 bz 
236,75 bz 
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Berlin⸗ Hamburg I. 4 100,00 
do. do. 1 
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12,50 do. dy. 
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0 89,50 bz 
do. 1875041 0. AV 
de. de. 1800 5.0 008 Sa 11250 0 0 bo., ab Heede 
. 8 ; Schlef. 20 b 8 VII. . Geld⸗Priorit. 
do. DR v.1864 |5 148.40 Sünd, Bodenkredit |4 142.80 6 145.0 bz Brel Schwei 15 Faſchau⸗Doero gar. 84 
F — » SE 3350 b bo. oo. itt. 4 Be I 
Subujtrie » Aktien. Südöſterr (o do. 8 ER M 
Brauerei Patzenhof. 4 94,00 bz Turnau⸗Brag 4 112975 8 G 
Dannenb. Kattun. ! Warſchau⸗Wien 4 [239,00 558 2 
. Deutſche Baugei. |4 | 59,50 B G 
05 4 tſch. Eiſenb.⸗Ban |4 7 0 G 
do. b. a bz 
do. Liquidat. 59,25 G i 80 t alle⸗Sorau⸗G 411 
Türk. Anl. Dortmunder Union 1 | 15,80 bz en 5 3090 W fe do: 103 8 
do. do. v. 186900 Egells Maſch⸗Akt. 4 | 26,60 bz alle⸗Sorau⸗Gub. 5 Hannov.⸗Altenbk. J. 4 
do. Looſe vollgez. 3 Erdmannsd. Spinn. ! 29,50 © Märkiſch⸗Foſen 5 do. do. 1% 
Floraf. Charlottenb. “! Marienb.⸗Nlawic 3 do. do. III. Fi 
) Wechſel⸗Courfe. .Näh. 4 bz Münſter⸗Enſchede 5 Märkiſck⸗Poſener 4102.50 G 
witerb. 100 fl. S T. b Nordhauſen⸗Erfurt | Mainz⸗Ludwigsb. 44/102,50 6 
d 100 fl.2 h. bz I[Oberlauſitzer 5 do. do. 5 105,30 bz 
05 Oels⸗Gneſen 6 Magd.⸗Halberſtadt 4 


0. 00 fl. 2 M. 
London 1 Ltr, 
bo Ltr 8 T. „Südbahn do. do. de 1861, 


o. do. 2 M. b Lei ; 1 do 
Paris 100 Fr. 8 8 . 8 amſta, Leinen⸗F. ö 68,50 56 do. bo. de 18784102. 
. auchhammer ; 2. . . 
Blg. Btl. 100 5 8 K. Laurahütte 4 1625 d de Ln 


do. do. 100 F. 2 M. 


Wien dt. Währ. T. Luiſe Tieſb.⸗Bergw. ! 


Magdeburg Bergw. ! 


SSS 
888888 
VRSRER 


68.00 G do. Wittenberge a 


Sons SO O1 Or 


Wien 5ſt. Währ. 2M. 9 — 5 a do. do. 
. nhüt. Bergw. eder ſſchl.⸗ 2 
N 10087 En 21786 5 Menden u. Schw. B.! | 69,00 bz Geraer EEE . 2 ie r 5 
an 1005 8. 12162 5 I]bberſchl. Eiſ.⸗Bed. 1 | 42,75 B I do. Obl. I. u. U. 4 
Warſchau l 0 25 b8 fend 4 2 Mein. do. do. III conv. |4 
Pen e 4 | 84.00 Di tantöbaln » Aktien. berſchleſiſche A. 4 
Phönix B.⸗A.Lit. E. 4 41,00 Brl.⸗Potsd.⸗Magd. a Oberſchleſiſche 3 
4 108,00 G Berlin⸗Stettin 44 116,20 G do. 
73,50 G 6 
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do. 8 
do. O. d 


Druck und Verlag vor W. Decker & Comp. [E. Nöſtel! in Tai. 
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